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////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////  Hygiene

REINIGUNG UND DESINFEKTION VON 
 FRISCH WASSERANLAGEN AN BORD VON SCHIFFEN 
UND AUF OFFSHORE-ANLAGEN
Hygiene wird nicht nur in unseren Breitengraden groß-

geschrieben und praktiziert. Händewaschen gehört welt-

weit zur alltäglichen Routine ebenso wie das Reinigen von 

Geschirr und Oberflächen. Dennoch wird einigen Berei-

chen noch immer nicht die Aufmerksamkeit zuteil, die sie 

verdienen – trotz der potentiell schädigenden Auswirkun-

gen. Auf Passagier- und Containerschiffen kann eine ver-

nachlässigte Hygiene und Instandhaltung der Frischwasser-

leitungen eine ernstzunehmende Quelle für Infektionen 

sein [1]. Auch aus diesem Grund sollten Wassertanks und 

Leitungssysteme regelmäßig überprüft, gewartet und gerei-

nigt werden.

Kontaminationen und vernachlässigte Wartung führen zu 

Biofilm, Verschmutzungen und Kalk

Wird der Hygiene im Frischwassersystem an Bord, in See-

bauwerken oder Offshore-Anlagen zu wenig Aufmerksam-

keit geschenkt, können sich in den Wasservorratsbehältern 

und im Rohrleitungssystem rasch mikrobielles Wachstum 

(Biofilme) und Kalkablagerungen bilden. Wird Kalk nicht 

zeitnah entfernt, trägt er wahrscheinlich weiter zur Biofilm-

bildung bei, da die Ablagerungen sowohl Nährstoffe als 

auch Anhaftungsmöglichkeiten für die Mikroorganismen 

bieten. Biofilme können eine Vielfalt an mikrobiellem Leben 

enthalten einschließlich Bakterien, Pilzen, Viren und Amö-

ben, von denen jeder ein Gesundheitsrisiko darstellen kann. 

Verschmutzungen bis hin zu Schlamm können sich ansam-

meln, wenn die Frischwassertanks mit Meerwasser oder Bil-

genwasser* verunreinigt werden, was in den meisten Fällen 

aus fehlerhaftem Design resultiert, beispielsweise, wenn 

Inspektionsöffnungen der Wassertanks unterhalb des Bil-

genwasser-Niveaus sind 1. Eine Verunreinigung mit Bilgen- 

oder Meerwasser erhöht auch die Gefahr eines Eintrags von 

Mikroorganismen, insbesondere, wenn dieses Abwasser 

enthält. Durch Trinkwasser übertragene Infektionen werden 

häufig von enterotoxischen E. coli (ETEC) oder dem Noro-

virus ausgelöst [1,2]. Abhängig von der Inspektionsstrenge 

in den Häfen können entweder das Wasser selbst oder die 

1 Bilgenwasser wird die Ansammlung von Wasser genannt, die sich im un-

tersten Teil des Schiffes bildet und die aus Meerwasser, Abwasser oder anderem 

Wasser aus dem Schiffsystem bestehen kann.

Lager- oder Verteilungssysteme bereits von unzureichen-

der hygienischer Qualität sein und sie werden dann folglich 

auch das System an Bord verunreinigen. Die Weltgesund-

heitsorganisation (WHO) identifizierte außerdem den Trans-

port des Wassers vom Hafen auf das Schiff als eine dritte 

mögliche Kontaminationsroute, wenn Schiffe, Tanks oder 

Leitungen für den Transport unzureichend gewartet oder 

vor Umwelteinflüssen geschützt sind [3].

Wasserquelle und -behandlung beeinflussen die Qualität 

und die Zusammensetzung

Frischwasser kann in unterschiedlichen Häfen an Bord 

genommen werden und variiert oft stark in seiner Quali-

tät und Zusammensetzung. Die Qualität des Wassers durch 

Aufbereitung (beispielsweise Filtrierung, Desinfektion, Ent-

ionisierung) hängt von regionalen oder nationalen Bestim-

mungen ab, während die Zusammensetzung und damit 

Parameter wie pH-Wert, Wasserhärte und Anteil an orga-

nischen Verbindungen stark von der Bodenbeschaffenheit 

und der eigentlichen Quelle abhängen. Wasser reichert 

sich auf seinem Weg durch die Gesteinsschichten mit zahl-

reichen Mineralien wie beispielsweise Kalzium (Kalk) oder 

Magnesium an. Sie sind für die Härte, sprich den Kalkgehalt 

des Wassers, verantwortlich. Da sie vor allem in Gebieten 

mit Kalk-, Gips- oder Dolomitgestein auftreten, ist das Was-

ser dort hart. In Gebieten mit Basalt, Sandstein oder Granit 

ist es hingegen eher weich. Prinzipiell weich ist Oberflä-

chenwasser aus Seen, Bächen und Flüssen. Vor allem dort, 

wo Wasser erhitzt wird, bildet sich Kalziumcarbonat, das 

sich als lästiger Kalkbelag in Wasserkocher, Kaffeemaschine 

oder auch in Leitungen und Warmwassererzeugern absetzt.

Der Einbau einer Enthärtungsanlage oder eines Ionentau-

schers ist erste Wahl und hat sich als nützlich erwiesen. Die 

Wirksamkeit von Kalkschutzgeräten ist auf der anderen Seite 

umstritten und konnte, insbesondere bei Geräten, die mit 

elektrischen oder magnetischen Feldern arbeiten, noch 

nicht nachgewiesen werden. Dabei sollen Kalzium und 

Magnesium stabilisiert werden, so dass sie sich nicht mehr 

an den Leitungswänden anlagern. Dabei soll die chemi-

sche Zusammensetzung des Wassers unverändert bleiben. 

Eine Ausnahme bilden Geräte, die mit Hilfe von Nano- oder 

Impfkristallen arbeiten, bei denen ein Effekt nachgewiesen 

werden konnte. Doch auch Frischwasseraufbewahrungs- 

und -verteilungssysteme, die mit solchen Technologien 

ausgestattet sind, benötigen regelmäßige Reinigung, da 

Kalk und andere Ablagerungen damit nicht komplett ver-

hindert werden.

Der pH-Wert des im Hafen bereitgestellten Wassers hängt 

von verschiedenen Faktoren ab, auf die der Reeder jedoch 

kaum einen Einfluss hat. Ebenso hat er keinen Einfluss auf 

die vor Ort gegebenen Verhältnisse im Überlandvertei-

lungssystem oder der Hafenregion. Beispielsweise weisen 

neue Rohrleitungen aus bestimmten Materialien (Beton, 

Zementmörtel, Faserzement, Schleuderbeton) eine hohe 

Wandalkalität auf und dadurch erhöht sich bei Wasserfül-

lungen erfahrungsgemäß der pH-Wert, weshalb die Wirk-

samkeit einiger häufig verwendeter Desinfektionsmittel her-

abgesetzt ist. 

Reinigung und Desinfektion – aber richtig

Wirksame und ordnungsgemäße Spülung und Desinfektion 

von Rohrleitungen und Anlagenteilen sind unerlässliche 

Voraussetzungen für den gesicherten hygienischen Betrieb 

einer Frischwasserversorgung. Leider scheint sich noch 

immer die Vorstellung zu halten, dass eine Desinfektion 

des Wassers oder der Anlage allein für eine angemessene 

Hygiene ausreicht. Praktische Erfahrung und Erkenntnisse 

aus der Forschung zeigen aber, dass der Desinfektion zwin-

gend eine Reinigungsspülung vorausgeschaltet sein muss, 

um feste Ablagerungen und Biofilme zu entfernen. Dabei 

ist es unerheblich, ob dies bei neuverlegten Leitungen oder 

in bereits dauerhaft oder gar diskontinuierlich im Betrieb 

befindlichen Frischwassersystemen durchgeführt wird.

Dabei werden Frischwasserleitungen von innen 

soweit gereinigt, dass sich ein normaler Durch-

fluss einstellt. Es entstehen dabei – im Ver-

gleich zu einer neuen Installation – weitaus gerin-

gere Kosten und die Arbeiten sind an einem Tag 

erledigt. Mithilfe der richtigen Methodik – z.  B. der  

multi-step-Spülung mit speziell dafür entwickelten und 

abgestimmten Produkten – kann eine Reinigung auch 

in wenigen Stunden den erforderlichen Hygieneerfolg 

bringen. 

Aufgrund des bereits erwähnten oft alkalischen pH-Wertes 

ist es ratsam, statt der häufig verwendeten Desinfektions-

mittel Chlor oder Hypochlorit (Chlorbleichlauge) Chlor-

dioxid einzusetzen. Chlordioxid ist auch noch bei höheren 

pH-Werten effizient, während es gleichzeitig nicht den typi-

schen Geschmack und Geruch von Chlor hinterlässt und 

damit den Genuss des Wassers für den Verbraucher ange-

nehmer macht. 

Außerdem hat die CARELA Group ein bereits zum Patent 

eingereichtes Dosiersystem entwickelt, die CAREbox, die 

per machine-to-machine (M2M) Funkfernüberwachung 

international zur Wasserkonditionierung eingesetzt wer-

den kann. Damit kann beispielsweise bei eventuellem Bun-

kern von hygienisch bedenklichem Wasser im Auslands-

hafen sofort Abhilfe geschaffen werden. Die korinexan® 

Service-Zentrale kann dabei weltweit ohne Reiseaufwand 

unmittelbar durch Ferndiagnose eingreifen und Hilfestel-

lung leisten. 

Routineüberprüfungen und Reinigung von Leitungen und 

Tanks verhindern teure Wartungen und Neuinstallationen

Als wichtigster Bestandteil der Frischwasserhygiene in der 

Seefahrt und der Binnenschifffahrt sollte das Frischwasser-

verteilungssystem regelmäßig geprüft und gereinigt werden Die Sea Cloud II liegt im Hafen
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– mindestens jährlich, besser aber zwei bis viermal pro Jahr. 

Das wird das Risiko für Gesundheitsschädigungen des Ver-

brauchers durch Hygieneprobleme und daraus resultieren-

den höheren Folgekosten deutlich reduzieren.

Um sich vom Innenleben der Leitungen zu überzeugen, 

sollten Betreiber, wann immer es geht, bei Installations- 

und Instandhaltungsarbeiten selbst einen Blick in die Rohre 

werfen. Lange abgelagerte oder verbackene Feststoffe und 

Biofilme lassen sich ungleich schwerer wieder ablösen und 

rückstandlos aus dem System entfernen. Regelmäßige Rei-

nigungsarbeiten sind prinzipiell immer kostengünstiger als 

Hygieneprobleme oder Neuinstallationen und dauern in 

der Regel nur Stunden.

In der Praxis hat sich herausgestellt, dass auch hier eine kon-

sequent regelmäßig durchgeführte Hygienereinigung mit 

anschließender Desinfektion (multi-step-Spülung) die Ver-

wendung von nachfolgender kontinuierlicher Dauerdes-

infektion des Frischwassers deutlich herabgesetzt oder gar 

ausgelassen werden kann. Dies fördert nicht nur die vom 

Konsumenten empfundene Frischwasserqualität, sondern 

das Wohlbefinden und die Hygieneerfahrung an Bord.

Namhafte Werften und Reedereien haben dies bereits seit 

längerem erkannt. Sie vertrauen der Expertise einer auf die 

Herstellung und Entwicklung von Spezialreinigungsmitteln 

und Desinfektionsmitteln für die Trinkwasserversorgung 

spezialisierten Unternehmensgruppe, der in Deutschland 

ansässigen CARELA® Group. Ihr Tochterunternehmen, die 

korinexan industrial services gmbh, bietet innerhalb der 

Division ships & marine & offshore hygienebewussten Ree-

dereien weltweit Reinigungsdienstleistungen oder Supervi-

sing an, um die hohen Hygieneansprüche an ihre Frisch-

wasserversorgung zu erfüllen.

Einsätze in den Seehäfen von Singapur, Hamburg, Kiel, Rot-

terdam, Shanghai, Rostock, Kopenhagen, Dubai und Genua 

werden für namhafte Großredereien regelmäßig durch-

geführt und sind inzwischen Routine. Auch die Binnen-

schifffahrt an Rhein, Donau, Neckar, Bodensee und Genfer 

See, um nur einige anzuführen, wird mittels der korinexan®  

multi-step-Spülung regelmäßig auf den notwendigen Stand 

der Frischwasserhygiene gebracht. 

An Bord des Windjammers Sea Cloud II

Die Sea Cloud Segelschiffe bieten luxuriöse Kreuzfahr-

ten für eine ausgewählte Anzahl an Passagieren, die einen 

hohen Standard und hohe Qualität in allen Bereichen an 

Bord erwarten. Um diese Erwartungen für das Frischwas-

ser an Bord angemessen zu erfüllen, werden deshalb die 

Frischwassersysteme des Sea Cloud-Windjammers routi-

nemäßig alle drei Monate einer chemischen Reinigung mit 

Anlagendesinfektion unterzogen. Die multi-step-Spülung 

ist von korinexan® speziell für die zeitlimitierten Bedürfnisse 

von Schiffen und Offshore-Anlagen entwickelt worden. Mit 

einem zweischichtigen Ansatz wird die Hygiene an Bord zu 

jeder Zeit gewährleistet: Das von korinexan® geschulte und 

eingewiesene Sea Cloud-Bordpersonal überprüft, reinigt 

und desinfiziert binnen kurzer Zeit die Frischwasserbehäl-

ter im geleerten Zustand, während das Schiff auf Kreuz-

fahrt ist. Einmal im Jahr, beim Löschen im Hafen oder bei 

Instandhaltungsarbeiten in der Werft, unterzieht dann der 

korinexan®-Fachservice das gesamte Frischwassersystem 

inklusive aller Rohrleitungen bis in die Gastkabinen der pro-

fessionellen multi-step-Spülung. Danach werden durch 

unabhängige Institute der jeweiligen Landesbehörde Was-

serproben genommen, deren Analyseergebnisse durch-

gängig eine sehr gute Frischwasserqualität bezeugen. Gäste 

beispielsweise aus den USA sind von dieser für ihre Verhält-

nisse ungewohnten Frischwasserqualität durchweg positiv 

beeindruckt. Den außerhalb unserer Regionen gewohnten 

Chlorgeschmack vermissen sie hingegen scheinbar nicht. 

„Nachmachen sehr empfohlen“, sagt Capt. Adam Pazdzi-

och von Sea Cloud Cruises, Hamburg.
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DIGITALE UNTERSTÜTZUNG ZUR SICHERUNG DER 
WASSERQUALITÄT 
Als unser wichtigstes Lebensmittel muss Trinkwasser höchs-

ten Qualitätsstandards genügen. Durch die Digitalisierung 

von Messwerten und Kontrollresultaten steigt nicht nur die 

Datenqualität, sondern auch die Arbeitsabläufe zur Siche-

rung der Wasserqualität werden optimiert. Bei der Wasser-

versorgung Illnau-Effretikon ist eine entsprechende Soft-

warelösung erfolgreich im Einsatz. 

Trinkwasser ist das meistgebrauchte Lebensmittel und steht 

in der Schweiz in hervorragender Qualität zur Verfügung. 

Wasserversorgungsunternehmen haben die gewichtige 

Aufgabe, die im Lebensmittelgesetz vorgeschriebenen 

Qualitätsstandards eigenverantwortlich, d. h. in regelmäßi-

gen Selbstkontrollen, sicherzustellen. Die Anlagenwartung 

ist dabei von zentraler Bedeutung. Regelmäßige Qualitäts-

sicherungstouren (QS-Touren), bei denen der Zustand der 

Quellfassungen und deren Schutzzonen, der Pumpwerke, 

Reservoire, des Leitungsnetzes, der Brunnen, Wasserzäh-

ler, Steuerungs- sowie Kontrolleinrichtungen und natürlich 

der Wasserqualität kontrolliert und dokumentiert werden, 

gehören somit in der Wasserversorgung zum Berufsall-

tag. Doch der Umgang mit diesen empfindlichen Daten 

gestaltet sich heute vielerorts noch recht beschwerlich. 

Schriftliche Unterlagen, die vor Ort benötigt werden, müs-

sen in unhandlichen Ordnern stets mitgeführt werden und 

sind dabei ständig der Witterung ausgesetzt - wie auch 

die Papierformulare, auf denen bislang die Messwerte und 

Resultate erfasst wurden. Die Analyse der Daten kann sich 

ebenso zu einem mühseligen Unterfangen entwickeln, 

wenn alle relevanten Angaben in den analogen Doku-

menten zuerst herausgesucht werden müssen. Durch die 

Digitalisierung der Datenerfassung und -nutzung können 

diese Prozesse einfacher und effizienter gestaltet werden. 

Mit mobilen Lösungen zur Sicherung des Qualitätsstan-

dards werden die Resultate und Messwerte einer Anlagen-

inspektion direkt vor Ort auf dem Tablet erfasst und den 

verantwortlichen Mitarbeitern zur Auswertung zur Verfü-

gung gestellt. Damit lassen sich nicht nur Arbeitsabläufe 

optimieren, sondern auch Wartungen und Instandset- Inspektion einer Pumpstation 
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